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Neues helvetisches Tag blare.
^Fortsetzung des schweizerischen Republikaners)

Herausgegeben von Escher und Usteri, Mitgl. der gesetzgeb. Räthe.

Band i. x, xx

Vol z i e h n n g s d i r e kto r i u m.

D o n a n a r ni e e.

Gcneralquartier Lenzburg den i?. Thermidor.
M assen a, Obcrgeneral, an das Vollziehuugsdi-

rcttoriuuk der helvetischen Republik.
Bürger Direktoren!

Um bestmöglich der Verwirrung vorzuliegen,
welche in den Gemeinen die Verthnlung der Ein-
quartierungen verursacht, wofern sie von der An-
kunft der Truppen nicht zum voraus benachrichtigt
sind, gab ich dem Chef des Gencra.stabs den Auf-
trag, den Chess der Corps die Anweisung zu geben,
wie sie sich in solchem Falle zu verhalten haben;
uvcröieß schrieb ich dein Commissair-Hrdonnateiw,
e? sollte dafür sorgen, daß aller Orcen auf dem
Durchmärsche fur die französischen Miiitairs hin-
reichender Unterhalt vorhanden sey.

Gruß und Verehrung.
(Sig.) Massen«.

Dem Original gleichlautend, der Gen. Sek.' Mousson.

G e s e z g e b u n g.
Grosser Rath, go. Jul.

(Fortsetzung.)
7?àrfch: Es ist doch ein seltsames Ding um

.Ì5 îch 's'uNon; das eine mal reißt man ein gamzes chluch hinaus, ohne sich zu fürchten, und das
furchet man sich/ auch nur einen Buch-

Z" verrücken. Vor einen Jahr hat man
ganze ^antone aus der Constitution hinansgestri-

beute beruft man sich wieder auf jeden

^ ^ H-^telben. Uedrigens werde ich mich
î, Q. »

5^!im cnla^>-s Antrag fügen, obgleichmir Stockars Antrag besser gefallt.
Z^bt immer so, wer zuviel will,âs u

â'sieft gar nichts ; die Sache ist so lange
worden, bis fie dringend wurde, damit

gehe wie mir dem Ainanzplan, daß man noch-

II. Bern, 8. Aug. 1799. (21. Thermid. Vll.

gedrungen die Commisssonal - Gutachten annehmen
muffe. Die Sache wurde nun vertaget, weif man
nicht den leinen Kautonen Uebergewicht über dit
andern gestatten wollte. Gerade das Gleiche war
Schuld von der Vertagung der Einthcilung der
Kantone; denn die kleinen wollten sich nicht durch
die grossen verschlingen lassen, so n ie wü- uns auch
nicht mir unserm schlichten Menschenverstand zu
Füssen der Mitglieder legen wollen, die sich ge-
wohnt sind, alles durchzudrücken. Nun sinde ich,
Zimmermanns Antrag sey zwekmäßig, nur fadere
ich, daß die Commission durch die Versammlung
e nannt werde.

Euter zieht seinen Antrag zurük, in so fern
die Commission in den Grenzen der Consiituticn
bleiben will. Erokar folgt.

Herzog fodert vor allem aus Rüknahme des
Beschlusses vom 75. Jul., durch den die Kantons-
Eintheilnug vertaget wurde.

Custor, Pellegrini, Carmintran wider-
setzen sich diesem Ordmmgsantrag.

Carrard, Rellstab, Stokar unterstützen
Herzogs Antrag, welcher angenommen wird.

Die Versammlung erklärt, daß eine neue Com-
mission über die bessere Eincheiiuug Helvttiens nie-
dergefezt werden müsse.

Graf sagt: da nun diese Commission auf die

lg vorhandenen Kantone hin arbeiten sott, so fo-
dre ich daß auch die Zufammenschmelzung der
demokratischen Kantone, die vor einem Jahr statt
hatte, wieder aufgehoben^ und die 22 Kantone,
welche in der Constitution bestimmt sind, hergestellt
werden denn wenn fezt keine kleinen Kantone ein-
geschmolzen werden dürfen, so soll auch die frü-
here Einschmelzung als consiitutionswidrig aufge-
hoben werden.

Schlumpf: diese Zusammenschmelzung hatte
nicht durch ein Gesez, sondern durch eine Werord-
nung von frankischen Behörden statt, und wir kön-
neu hierüber nichts zuruknehmen.

Graf: ich fodre, daß Rapmats Machtspruch
zurükge,zommen, und die Constitution hergestellt
werde. Grafs Antrag wird in so weit angenom-
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